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Drama am Brombachsee: Wels-Angriff
sorgt für Wirbel und Empörung!

Ein riesiger Wels wurde am Brombachsee erschossen,
nachdem er während des Burning Beach Festivals

Schwimmer angriff, was PETA kritisiert.

Brombachsee, Deutschland - Am 20. Juni 2025 sorgte ein
außergewöhnlicher Vorfall am Brombachsee für Aufregung: Eine
Polizeistreife erschoss einen zwei Meter langen Wels, der in der
Nacht zuvor mehrere Schwimmer gebissen und verletzt hatte.
Dieser Vorfall geschah mitten während des laufenden „Burning
Beach Festivals“, als die Polizei ein erhebliches Sicherheitsrisiko
für die Badegäste sah. Das etwa 90 Kilogramm schwere Tier
stellte nicht nur ein Problem für die Badegäste dar, sondern
entblätterte auch eine hitzige Debatte über den Umgang mit
solchen Situationen.

Obwohl die Polizei die Entscheidung, den Wels zu töten, als
notwendig erachtete, äußerten Tierschützer, wie PETA, massive



Kritik. PETA bezeichnete die Tötung als schmerzhaft, unnötig
und sogar gesetzeswidrig. Jana Holger, Fachreferentin der
Organisation, argumentierte, der Wels habe lediglich sein
Gelege verteidigt und Sicherheitsmaßnahmen hätten
ausgereicht, um die Schwimmer zu schützen. Auf das Vorgehen
reagierten nicht nur Umweltschützer empört, auch in sozialen
Medien sorgte die Tötung des Fischs für vielfach negative
Rückmeldungen zur Polizeiarbeit.

Das Schicksal des Welses

Der Wels, nach seinem Tod nun ein kulinarisches Highlight, fand
einen unerwarteten Platz in der bayerischen Gastronomie. Der
Inhaber des Gasthofs „Zum Goldenen Lamm“ in Wettelsheim
ergriff die Gelegenheit und erwarb den toten Fisch. Er ließ ihn
filetiert, portioniert und in der Grillpfanne zubereiten, sodass aus
dem vermeintlichen Ungeheuer etwa 120 Portionen entstehen
konnten. Diese werden zusammen mit Sommergemüse und
Kräuterkartoffeln serviert. Die Rückmeldungen zu diesem
speziellen Gericht waren bisher durchweg positiv.

Außerdem hat der Gastwirt währenddessen dem Polizisten, der
den Wels erschoss, eine Portion Wels aufs Haus angeboten.
Diese Geste scheint zu zeigen, dass in der lokalen Gemeinschaft
die Meinungen über den Vorfall geteilt sind – während einige die
Notwendigkeit der Tötung akzeptieren, kritisieren andere die
brutale Entscheidung.

Rechtslage und ethische Überlegungen

Die Diskussion um den Fall wirft auch grundsätzliche Fragen des
Fischereirechts auf, welches in Deutschland auf Länderebene
geregelt ist. Wikipedia stellt fest, dass es weltweit Gesetze
gibt, die festlegen, wie und wann Fische gefangen und getötet
werden dürfen. Zudem wird gefordert, dass die „gute fachliche
Praxis“ eingehalten wird. Dies könnte im Kontext des Wels-
Vorfalls auf die Frage hindeuten, ob die Polizei dem Tierschutz
gerecht wurde oder ob sogar gegen ethische Standards

https://www.infranken.de/lk/weissenburg-gunzenhausen/unnoetig-und-gesetzeswidrig-peta-erstattet-strafanzeige-wegen-wels-art-6231960
https://de.wikipedia.org/wiki/Portal:Fischerei/Recht


verstoßen wurde.

Das Thema ist also vielschichtig: Dabei steht nicht nur der
individuelle Vorfall im Vordergrund, sondern auch die Frage
nach den nötigen Sicherheitsvorkehrungen für Veranstaltungen
und den Umgang mit Tieren in der freien Natur. Dieser Fall
könnte weitreichende Diskussionen über den Tierschutz und die
Rechte von Tieren in bayerischen Gewässern nach sich ziehen.
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